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HÄUSLICHE GEWALT GEGEN FRAUEN

 Bayerisches Staatsministerium für

Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen

Vom 05. – 15. November 2012

Wanderausstellung

 Kreisverwaltungsreferat (KVR) München

 Foyer Eingang Standesamt, Ruppertstr. 11 

Gleichstellungsstelle
für Frauen

www.sozialministerium.bayern.de

Kreisverwaltungsreferat (KVR) München 

U3/6 Poccistr.

Öffnungszeiten:

Mo, Mi, Fr: 7:30 – 16:00 Uhr

Di: 8:30 – 18:00 Uhr, Do: 8:30 – 16:00 Uhr

Mo – Mi 11:00 – 12:00 Uhr ist eine Mitarbeiterin 

des Frauenhauses (Tel.089/ 64 51 69) vor Ort. 

Eröffnung mit Stehempfang:
Montag 05.11.12, 18:00 Uhr

Infobörse zu Hilfsangeboten in München: 

Dienstag 13.11.12, 14:00 – 17:30 Uhr

www.frauenhaus-muenchen.de

www.muenchen.de/gleichstellung

www.blick-dahinter.bayern.de



Sehr geehrte 

Damen und Herren,

immer wieder lesen wir in der Zeitung über gewalttätige 

Familienväter, die Frau und Kinder über Jahre terrori-

sieren. Oft wollen wir glauben, dass dies seltene Aus-

nahmen sind. Häusliche Gewalt kommt aber leider sehr 

viel häufi ger vor: Jede vierte Frau erlebt im Laufe ihres 

Lebens Gewalt durch den eigenen Partner. Was viele 

ebenfalls nicht wissen: Häusliche Gewalt fi ndet sich in 

allen sozialen Schichten und in allen Altersgruppen.

Doch jeder einzelne Fall ist einer zu viel! Niemand darf 

zusehen, wie Frauen von ihren Partnern unterdrückt, 

geschlagen und missbraucht werden. Häusliche Gewalt 

geht uns alle an und darf nicht länger als Tabu gelten. 

Wer sich einmal mit dem Thema auseinander gesetzt 

hat, weiß viel besser, welche Ausmaße häusliche 

Gewalt annehmen kann, wo Hilfe zu fi nden ist und wie 

man betroffene Frauen am besten unterstützt.

Die Wanderausstellung „Blick dahinter – Häusliche Ge-

walt gegen Frauen“ rüttelt auf, bietet Einsichten und in-

formiert über konkrete Wege aus der Krise. Denn keine 

der Frauen darf allein gelassen werden. 

Haben Sie den Mut, hinter die Fassade zu blicken und 

lassen Sie uns gemeinsam für die Rechte von gewalt-

bedrohten Frauen und deren Familien eintreten.

Mit freundlichen Grüßen

 

   

Christine Haderthauer   

Staatsministerin    

Mitten 

unter uns 

Diese Ausstellung nimmt sich eines Themas an, das 

mit großen Emotionen verbunden ist. Wie fühlt sich 

eine betroffene Frau? Wie kommt es zu den Gewalt-

ausbrüchen und wie wirkt sich die Gewalt aus? 

Welche Möglichkeiten der Unterstützung gibt es? 

Auf viele Fragen gibt „Blick dahinter“ eine Antwort. 

Die Ausstellung entkräftet Vorurteile, nimmt Ängste 

und vermittelt wichtige Informationen.

Großformatige Bildwände, authentische Situations-

beschreibungen und Hörstationen verdeutlichen das 

Thema anhand beispielhafter Paarkonstellationen und 

Gewaltformen. So erhält der Betrachter einen „Blick 

dahinter“, nämlich hinter die Kulissen vermeintlich 

heiler Familien. 

 

Gleichzeitig informiert die Ausstellung, die in Koope-

ration mit der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspfl ege in Bayern entstanden ist, über die 

Hilfsangebote, die es bayernweit gibt. Denn von 

alleine kommen die meisten Betroffenen nicht mehr 

aus der bedrohlichen Situation heraus und wissen oft 

nicht einmal, dass es konkrete Anlaufstellen für sie 

gibt. Vorrangig sind dies die Notrufe und Frauenhäu-

ser, die in ganz Bayern Beratung, Hilfe, Schutz und 

Ausweg bieten. Die Hilfsangebote beziehen sich auch 

auf die Kinder, die in vielen Fällen zusätzliche Leid-

tragende sind. Häufi g wird gerade die Not der Kinder 

irgendwann zum Hauptantrieb für die Frauen, sich 

Unterstützung zu holen und ihr Leben zu ändern.    

„Zuerst bleibt man wegen der Kinder. Zuletzt geht 
man wegen der Kinder.“

Letztlich ist jedoch jeder von uns aufgefordert, den 

„Blick dahinter“ zu wagen und bei etwaigen Anzei-

chen häuslicher Gewalt im Familien-, Freundes- oder 

Bekanntenkreis aktiv zu werden und einzugreifen. 

Auch dazu macht diese Ausstellung Mut.


